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ben SDienft roirb, fo ift boaj baä allgemein brauaj«
bare SRaterial mit fo großer ©aajfenntniß jufam«
mengejtellt unb geflärt, baß ber ©eneralftabäoffijier
feber Slrmee baä SBronfart'iaje sffierf mit bem groß»
ten Sntereffe lefen unb ftubiren roirb. gür ben

jungen fdjroeijerifdjen ©enetalftab insbefonbere roirb
baä SBuaj fidjer oon großem SRufeen fein unb oiel

jur gorberung feiner freien, getftigen Stfjätigfeit
beitragen. J. v. S.

ßibßtuoffexfdjaft.

3)a3 <Ecnttal=<£omite beä ctbgeitöffifiljett Uttterofftjicr»
Sßcreittg an fämmtlidje ©eftionen.

5Bert|cJBaffenfameraten!
SIBir bcpätlsien unfer tcjjte« ©irctilar »om 28. 3un( unb er«

lauben im«, 3l)'>cn Ijeute fca« genaue Sßrogramm für fca« etrgc«

ncfpfdje UntetcfP}fcr«feP fammt fcen fcatauf bejüglldjen nätjcrn

detail« mtfjul^eilen.

©leid) unfern »ottjergcfjcnfccn fcPgebenfccn ©efiloncn baben wlt
ten SßrelS fcct geptarte auf Rr- 8 fePgcfctjt, unfc beredjtigt blc»

felbe }tt: ©rfrlfdjung fn fcer SBIerfjadc Sljoma beim ©mpfang —
©rfrlfdjung auf fcem ©djladjtfclbc »on St. 3afob — Älclnc«

Wadjtefien in fcer S8urg»egteifjadc — ©onntag SWIttag« unfc

SäbenfciSBanfctt — SWontag £auptbanfett. — gentcr betedjtlgt

ble gePlarte ju freiem ©inttitt in ben joologlfdjen ©arten, ju
fcen SWufeum«fammtungcn, SWfttcIalterlldje ©ammlung, ÄunPfjafle.

Saut § 7 fcer ©tatuten $aben fämmtlidje gePtb/ilneljmcr in

Uniform ju erfdjeinen unfc werben fciefelben in ber gut einge«

ridjtctcn Äaferne otjne ÄoPen clnquartltt. Um füt SBcrelt^altung

ber nötfjfgcn Simmer in fcer Äaferne einigermaßen einen Sjin«

$alt«punft ju Haben, werten fcie ©eftionen erfudjt, Ke Satjl fcet«

Jenigen angcmclbeten gcptljcllnebmcr, weldje c« »orjlefjen im

©aptjof ju logiren, un« namfjnft ju madjen.

SDa« ©cntta!=©om(t6 bat gemäp § 35 unferer ©tatuten fcle

SBetfügung getroffen, fcap fcle Sßaf|t»m(tg(lefccc fcer einjelnen

©etllonen an fämmtlldjen Uebungen am gefle mltlonfuttlrtn
fönnen, unfc jwat mit gleidjcr SBercdjttgung wie ble Slftlomlt«

gllcbcr. — SBa« bie Uebungen fpejied betrifft, pnfc fcie betreffen.

fcen SomlltS'« mit ter Hu«arbeitung eine« Dtcglcment« beföäf«

tlgt, unb werten wir Sljncn ba«felbe binnen Äurjcm über«

mlttcln.

Sffiir tjeffen, glclctj unfern Sßorgängcrn, fefne getjlbitte ju tljun,

wenn wir ©le nadj allbergcbradjtcr ©ftte um balblge Uebcrfcn«

tung »on adfädigen ©fjrengaben, fef e« al« SBelobnung füt
SRtel«aufgabcn ober für einjelne Uebungen erfudjen. Surn

SBorau« erPatten wir 3HneH unfern IjerjlldjPen SDanf bafüt ab.

Wadjfcem wir ©fc nun In fca« gepprogramm unfc fcle antetn

näbetn gePfcetail« elngcwelljt Ijaben, redjnen wir auf 3fjrc jatjl«

rcfdje Sljeflnafjme am Scfte. — Äamerafccn, e« wfrfc fn lefiter

Seit in unfetm SBatcrtanfce »on gewiffer ©eite jiemlidj ttn»cr«

tjolcn an unfern neuepen »orjüglidjen SWillläteinrldjtungcn ge»

rüttelt. SDie fcurd) ben ©renjfcfenft »on 1870/1871 cnfclfa) er.

rungene SReorganifatlon unfere« #eerwcfen« witfc neuerfclng« burdj
eine gewiffe Älaffe »on furjpdjtlgcn unfc nodj fdjtlmmern Seutcn

in gtage gePedt. SDie Siebe ju einem freien, unabtjänglgen
Sßaterlanfce witfc »ielerori« fcurd) mandjirlct flelnlidje ©onfcer»

Intercffcn »crfcunfctt.

Äamciafccn, an im« liegt c«, foldjen SBcPrebungen entgegen ju
treten. Beigen wir im SWIlltärfclcnPe unb l)auptfädjl(d) audj auf
fcem frelwidlgen Slrbc(t«felfce, fcap wir un« bep möglidj au««

bllfccn wen«, um Im gegebenen gade für fcle Unabfjänglgfclt

unfete« (beuten SBaterlantcs ganj unfc »od In fcle ©djranfen ju
treten. — ©in foldj frciaiidlgc« Sltbeltsfelb pnb nun tjauptfädj«

Ud) fcfe efnjelnen Unterofpj(er«»ere(ne unb ber eifcgcnöfPfdjc Sßer«

banb, unb fcap pe ein foldje« pnfc, wotten wfr an unferer bepor«

perjenben ©eneraloerfammlung tn adercrRer Slnle fcurdj »ofljcl)«
lige« ©rfdjclnen, unfc tann fcuidj wütfcige SBerfjanfclungen unfc

gute Sficfultate llcfcrntc Uebungen bemtlfen.

Widjt blop fcie ©eftion, fonfcern fcle ganje ©tafct SBafcl, bie»

jenigt ©tatt, fcie bei feber ©elegenljeit iljre frcunfccIfcgcnöfPfdje

©epnnung lunfc giebt, pcfjt 3ljrcm jablrcldjen ©cfdjelnen mit
greufcc entgegen, unb wir» c« pdj angelegen fein laffen, unfere

Sßemüfjungen, fcen tfjeuten SBajfenfamcrafcen au« aden ©auen
fce« Sßaterlanfce«, einige fretje unb tjcltcre Sage ju bereiten, nad)

aden Ätäften ju untetpüfccn.
SJtodj woden wir barauf aufmerffam madjen, bap fcer erpe Sag

fce« UntctofPj(cr«fcPe« mft fcer geier fcer ©djladjt »on ©t. Salob

jitfammcnfätlt. SDie S8c»ötfcrung SBafel« begetjt tiefe« in unfe«

rer ©djweljcrgefdjidjte fo Ijodjwldjtige ©teignlp adjäbrlidj burd)
eine t'efdjelfcene gelct; wfr werben un« bfefer gefer anfdjtfcpen,
unb al« weljtfräftigc ©öfjne »otn WuljineJfelcc fcer Slljnen, un«

für fcle tarauffotgcnfcen geparbeft«tage ©ifer unfc frlfdjcn SWutfj

tjolcn.
Äommt alfo »cdjätjlfg an bfe fdjöncn unb äuperPen Ufer bc*

SJtljefn«, unfc felfc eine« Ijerjlidjen ©mpfange« pdjer.
Um über fcie adgcmclne SBcttjcIlfgung am gefie clnlgctmapcn

fm Ätarcn ju fefn, muffen wir ©fc fdjlfefslfd) nodj erfudjen, un«

bt« fpätcPcn« ten 12. SJtuguP fcle 2lnjaf;t fcer gcpttjclt«

netjnter 3fjtcr ©eitlen betannt ju geben.

Unferer balblgen ftofjen SB rcinlgung am gePe mit gtcufce

entgegenfeljenfc, entbieten 3^nen fautcrafcfdjaftlldjcn ©rufj unb

§anfcfdjlag.

SBafel, ten 29. 3uli 1876.

Warnen« fce« ©enttaI«©omli6'«

tc« clogenöfpfdjcn Unterofpjlcr>S8ercln«:
SDer Sßräpbent:

©man uet SJtaillarfc
3nfanter(c«gc(rwelbet.

Der 1. ©eftetär:

©uPa» Stfcolf ©ut,
3nfantcric!aBad)tmclpcr.

Sufammenfcjjun g unb ©intHeilung fce« Drgani»
fatlon« ßomit6.

Sßräfibent: ©man. Walflatfc, gclbwebet.

©efretäre: ®up.Sto.®ut, Sffiaditmcipcr; Slug. SBIfcmcr ib.

SDiefe bref bllfccn jugtcldj fcen Sluifdjup für Slufpcdung unb

Seitung rer Sltbeitcn fcer SDelegirten« unfc ©cneratocrfammTung.

Stbttjeilung füt:
1) ginanjen: i. fficlcglrtcr ®up. SBurctyarfct, Sieutenant;

2. SDelegfrlcr Sffillfj. Sßlfdjcr, Sltjutant.

2) © m p f a n g: 1. SDclcglttet Suca« Äöfjlcr, gelfcwcbet; 2. SDelc«

girier ®up. SBurdljarfct, Sieutenant.

3)SBolfjcl: 1. SDcteglrler ©fc. ©rünclfen, Sffadjimcfpcr;

2. SDelegirter 3ac<iue8 3au«lln, Sltjutant.
4) Ouartier: 1. ©elcglrter3.©ilbevnagcf, Dberlleutcnant;

2. SDelcglrter Slfc. ©runauer, gtlbwcbel.

5) ©ef ora tion: 1. SDelegirter ©. Dppcrmann, Ober«

Kcutenant; 2. SDelegirter SBernfjarb Äraup, Sieutenant.

6) Sffiirtfjfdjaft: 1.SDelegirterSlug.SBIfcmer, SBadjtmcfPcr.

2. SDelcglrter Slrnolb Sßefl, Sffiadjtmeipet; 3. SDelegirter ©m. ©tod«

tneijer, SBadjtmelper.

7) Uebungen: 1. SDelcglrter ®uP. SDonj6, Hauptmann;
2. ©elcgirter ©. Dppcrmann, Oberlfeutcnant; 3. ©clegitter

SBerntj. Äraup, Sieutenant.

Sujetn. (SDie Dff(jfer«gefeltfdjaft ber ©tabt
Sujern) ljatte fm Dftober 1875 fcen SBorPanb wie folgt be«

Pedt: SBtäpfccnt #r. Dbctplt. Dr. SRobett ©ötblln, bet JWIIliär«

fanftät, Sßlccptäpbtnt #r. 3nf«nterlc«!Waior Soul« »on ©onnen«

berg, Slctuar unb ©afper #r. ©djüfcenlfcutenant ©djadjer.

SBorträge fm Saufe bc« letzten SBintet« würben gctjalten:

1} Ueber SBerpflegung »on Sruppen »on Oberftlt. ©ölblln.

2) Ucber SBefolbung unb SBeflcibung »on Sruppen »on £auptm.
Sanbtwlng.

3) Ätlegsfunp fcer ©riedjen »on SWajor »on ©Igger.
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den Dienst wird, so ist doch das allgemein brauchbare

Matcrial mit so großer Sachkenutniß
zusammengestellt und geklärt, daß der Generalstabsosfizier
jeder Armee das Brousart'fche Werk mit dem größten

Interesse lesen und studiren wird. Für den

jungcn schweizerischen Gcneralstab insbesondere wird
das Bnch sicher von großem Nutzen sein und viel

zur Förderung seiner freien, geistigen Thätigkeit
beitragen. v. S.

Eidgenossenschaft.

Das Central-Comite des eidgenössischen Uiiterofsizicr-
Vcreins an sämmtliche Sektionen.

Wcrthc Waffenkameraden!
Wir bestätt.ien unser letztes Circular vom 28. Juni »nd

erlauben u»S, Jhncn hcutc daS genaue Programm für daê

eidgenössische UnterossizicrSfest sammt dcn darauf bezüglichen nähern

Details mitzutheilen.

Gleich unscrn voihergchcndcn festgebendcn Sektionen haben wir
dcn Preis dcr Fcsikaric auf Fr. 8 festgesetzt, und bcrcchtigt

dieselbe zu: Erfrischung in der Bierhallc Thoma beim Empfang —
Erfrischung auf dcm Schlachtfclde »on St, Jakob — Kleines

Nachtessen in der Burgvogteihallc — Sonntag Mittag- und

Abend-Bankett — Montag Hauptbankett. — Fcrncr berechtigt

die Festkarte zu freiem Eintritt in den zoologischen Garten, zu

den MnseumSsaminlungen, Mittelalterliche Sammlung, Kunsthalle.

Laut § 7 dcr Statuten haben sämmtliche Fcstthcilnehmcr in

Uniform zu erschcincn un« wcrdcn dieselben In der gut
eingerichteten Kaserne ohne Kosten einquartirt. Um für Bereithaliung

der nöthigen Zimmer in der Kaserne einigermaßen einen

Anhaltspunkt zu haben, werten dtc Sektionen crsucht, dte Zahl

derjenigen angemeldeten Festthcllnehmer, welche eS vorziehen im

Gasthof zu logiren, uns namhaft zu machen.

Das Ecntral-Comlts hat gemäß § 35 unserer Statuten die

Verfügung gctroffcn, daß dte Passtvmitglieder der einzelnen

Sektlvnen an sämmtlichen Uebungen am Feste mitkonkurriren

könncn, und zwar mit gleicher Berechtigung wie dte Akttvmtt-

glicder. — Was die Ucbungcn speziell betrifft, sind die betreffenden

Comitö'S mit der Ausarbeitung eines Reglements beschäftigt

und wcrtcn wtr Ihnen dasselbe binnen Kurzem
übermitteln.

Wir hoffen, gleich unscrn Vorgängern, keine Fehlbitte zu thun,

wenn wir Sie nach althergebrachter Sitte um baldige Uetersen-

dung von allfälligen Ehrengaben, sei eê als Belohnung für

PreiSaufgaben odcr sür einzclne Uebungen, ersuchen. Zum

Voraus erstatten wtr Ihnen unsern herzlichsten Dank dafür ab.

Nachdem wir Sie nun in das Festprogramm und die andern

nähern Fcstdetails eingeweiht haben, rechnen wir auf Ihre
zahlreiche Theilnahme am Feste. — Kameraden, es wird in letzter

Zeit in unserm Vaterlande von gewisser Scite ziemlich unverholen

an unsern ncuesten vorzüglichcn Mililärelnrichtungcn
gerüttelt. Die durch den Grenzdienst von 1670/1871 endlich

errungene Reorganisation unsercs Heerwesens wird neuerdings durch

eine gewisse Klasse von kurzsichtigen und nvch schlimmern Leuten

In Frage gestellt. Die Liebe zu cinem freien, unabhängigen

Vaterlande wird vielerorts durch mancherlei kleinliche Sonder-

intcrcssen »erdunkelt.

Kamcradcn, an unS licgt cS, solchcn Bestrebungen entgegen zu

treten. Zeigen wir im Militärdienste und hauptsächlich auch auf
dcm freiwilligen ArbeitSfelde, daß wtr uns best möglich
ausbilden wollen, um Im gegebenen Falle für die Unabhängigkeit

unseres theuren Vaterlandes ganz und voll ln die Schranken zu

treten. — Ein solch freiwilliges Arbeitsfeld sind nun hauptsächlich

die einzelnen Unterofsiziersvereine und der eidgenössische

Verband, und daß sie ein solches stnd, wollcn wir an unserer bevor¬

stehenden Generalversammlung in allererster Linic durch »ollzch,
ligcê Erscheinen, und kann durch würdige Verhandlungen und

gutc Resultate liefernde Uebungen beweifcn.

Nicht bloß die Sektion, sondern die ganze Stadt Basel, die,

jenlge Stadt, die bei jeder Gelegenheit thre srcundeidgenösflsche

Gesinnung kund giebt, sicht Ihrem zahlreichen Erscheinen mit

Frcudc entgegen, und wird cS sich angelegcn sein lassen, unsere

Bemühungen, den theuren Waffenkamcraden au« allen Gauen
des Vaterlandes, etntge frrhe und heitere Tage zu bereiten, nach

allen Kräften zu untcrstützcn.

Noch wolle» »ir darauf aufmerksam machcn, daß dcr erste Tag
des UntcrofsizicrSfeste« mit der Feter der Schlacht «vn St. Jakob

zusammenfällt. Die Bevölkerung Basel« begeht dieses tn unserer

Schweizcrgeschichte sv hochwichtige Ereigniß alljährlich durch

eine bescheidene Fein; wir werden uns dicscr Feier anschließen,

und als wehrkräftige Söhne »om Ruhmesfeloc der Ahnen, uns

für die darauffolgenden FestarbeitStaze Eifer und frischen Muth
holen.

Kommt also vollzählig an die schönen und äußersten User deS

Rhcin«, und seid eines herzlichen Empfanges sicher.

Um übcr die allgemeine Betheiligung am Feste einigcrmaßcn

im Klaren zu scin, müsscn wir Ste schließlich noch ersuchen, un«

bi« spätesten« de» 12. August die Anzahl der Festtheil-

nehmer Ihrer Sektion bekannt zu geben.

Unserer baldigen frohen V rcinigung am Fcste mit Freude

entgegensehend, cntbteten Ihnen kameradschaftlichen Grvß und

Handschlag.

Basel, den 29. Juli 1876.

Namens deê Central-Comttö's
des eidgenössischen Unterofsizicr-VercinS!

Der Präsident:

Emanuel Naillard,
Jnsanteric-Feldweibel.

Der 1. Sekretär:

Gustav Adolf Gut,
Jnfantcrie-Wachtmcistcr.

Zusammensetzung und Eintheilung des Organi»
sattonS-ComItö.

Präsident: Cman. Naillard, Feldwebel.

Sekretäre: Gust.Av. Gut, Wachtmeister; Aug. Witmer Id.

Dicse drci bildcn zugleich den Ausschuß sür Ausstellung und

Leitung rer Arbcitcn dcr Dclegtrten- und Generalversammlung.

Abtheilung für:
1) Finanzen: 1. Dclcglricr Gust. Burckhardt, Lieutenant;

2. Delegtrter Wtlh. Bischer, Adjutant.

2) Empfang:1. Dclcgtrtcr Lucas Köhlcr, Feldwebel; 2. Dew
girtcr Gust. Burckhardt, Lleulcnant.

3) Polizei: 1. Delegtrter Ed. GrSnctsen. Wachtmeister;

2. Delegirter Jacques JauSlin, Adjutant,

4) Quartier: 1. Delcgirtcr J.Silbeinagel, Oberlieutcnant;
2. Delcgirtcr Ad. Grünauer, Feldwebel.

5) Dekoration: 1. Delegirter C. Oppcrmann,
Oberlieutenant; 2. Delegirter Bernhard Krauß, Lieutenant.

6) Wirthschaft: 1. Delegtrter Aug. Widmer, Wachtmeister.

2. Delegirter Arnold Vest, Wachtmeister; 3. Delegirter Em,

Stockmeyer, Wachtmeister.

7) Uebungen: 1. Delegtrter Gust. Denzö, Hauptmann;
2. Delegirter C. Oppcrmann, Oberlieutenant; 3. Delegirter

Beruh. Krauß, Lieutenant.

Luzern. (Die Ofsiziersgesellschaft der Stadt
Luzern) hatte tm Oktober 1375 den Vorstand wte folgt

bestellt : Präsident Hr. Obcrstlt. vr. Robert Göldlin, dcr Militär-

santtät, ViceprZsident Hr. Infanterie-Major Louis «on Sonncn-

berg, Actuar und Cassier Hr. Schützenllcutenanl Schacher.

Vorträge Im Laufe des letzten Winters wurden gehalten:

1) Ueber Verpflegung von Truppen »on Oberstlt. Göldlin,

2) Ueber Besoldung und Bekleidung »on Truppe» von Hauptm.

Landtwing.

3) Kriegskunst der Griechen »on Major vvn Elgger.
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4) Äampf um Derllldjfcftcn »on £t. #. »on SWoc«.

5) SReiteref be« 19. 3al)rfjunfcett »on ßa».=St. »on ©ut».
6) Ucber SBeflcibung tc« ©olbaten »on Dbcrpit. ®ölblfn.

7) lieber Sltjutantenblenp »on ©(».«Slfcj. ©. ©djoblngcr.

8) ©ie perfönlidjen ©Igenfdjaften bc« ©araderlC'güljrer« »on

Dbcrpit. SWüder.

9) ©djladjt bei Sfficlpenburg (©inleitung) »on Dberpit. »on

SRefcfng.

10J ©a« SBataidon at« taftifdje ©Intjeit »om Sage fce« Stuf'

pebote« bf« jum ©Inrütfcn In ben ?Rcgftncnt«»crbanfc »on «Bat*

SlfcJ. SWajjota.

11) Ueber militärifdje SRedjtfdjaffentjclt »on Dberpit. Stjal«

mann.

12) ©rerjferreglcmcnte für Gaoadcrfe »on Dberfllt. !Wüdcr.

13) Ueber ©djfcppuloer unb ©rploP»Poffe (nebp SBerfudjen

mit Sßlfrfn, ©ijnamlt unfc Witroglnccrfn) »on 3nfantcrie«8lcutC'

nant Dr. ph, ©mit ©djumadjer.

14) Ucber ben ©ntwurf fce« neuen SßerwattungStegtement«

»on Dberpit. SBeber, be« SommlffarlatPabe«.

©fnlge biefer SBorträge nabmen metjr at« einen Slbenb In Sin«

fprudj. Sin tie meipen fnüpfte Pdj eine oft längere ©(«cufpon,
an weldjer pdj, wfe bef un« gebräudjlfdi, nfdjt nur bfe tjötjern

Dfpjicte, fonbern audj fcie nlefcern ®rafce« betljefttgten.
©fe Dfpjfcr«gefedfdjaft »crfammclte fid) fn fcer SRegel greftag

Slbenb« um 8 UHr. ©le ©ifcungen fanben In fcem ©aptjau«

jum SRöpli, jur SßoP unfc im Sffiilben SWann Patt.
4>r. DberP«. SRubolf, Ärel«lnPtuftor fcer IV. ©Ioipon, bc«

fudjte IjäuPg fcie Dfpjter«gefedfdjaft unb betHcftlgte pdj lebtjaft

an ben PattPnbenfccn ©(«cufponen. SBir Ratten audj fciefe« 3aljr
wieber ba« SBergnügcn, ben Dberinptuftor fcer Snfanterie £errn
DbctP ©toder, efner ber ® runber unb eifriger görberer ber

®efedf*jaft in unferer kitte ju feljen.

Sl tt 8 I tt n b.

Defterretttj. (SBermeHrung ber Ärfeg«6r üde n «

©qufpagen.) ©a« Wefdj««Ärfeg«mfnfperium tjat bfe SBer«

me^rung ter beftebenben 40 Ärfeg«brüden«©qufpagcn um weitere

10 angeotbnet, bie al« SRefer»Ci©qu(pagen ju bejeidjnen Pnb unb

bem SRefer»ecommanbo bc« SBionnler>SReglment« ju untetPetjcn

Haben. 3'be ber (fortan 50) ©qufpagen fütjrt fm SWobillprung«*
fade eine 40 Älaftcr lange Ärieg«btüde mft Pd), unb bfe ben

gatjrbfenp »crfefjenfce SWannfdjaft (gaHtsSßfonnfcre) wfrb nfdjt metjr
beut gutjtwcfcncotp«, fonbern fcem jtt fcfefem Swed um 1328
Äöpfe ju erfjöfjenfccn Sruppenförper felbp entnommen.

granfrettfj. (gafjnen.) ©urdj ©ceret be« SWatfdjad«

Sßräpbenten erging an fcen ÄrlegSmlniper fcer Stuftrag, fcap

fämmtlidje Snfanterie« un» ©a»adcrie«SReglmcnter, ferner bie

3ägerbataidonc gatjnen au« welpblaurotfjer ©elbe erljalten foden,

In ber SWItte be« Sudje«, »on Sorbeer* unb ©fdjenjwefgen um«

geben, ba« berüfjmte R. F. (R^publique Franchise.) ©le
gatjnenbänfccr tragen in @tld<rel fcen Warnen fce« SRegfment«6c«

jirf«, ©ioipon, Slrmcecorp« unfc Wegiment«nummer, ferner fcle

3nfdjrlft „Honneur et patrie."
Gcnßfonb, (©ngtlfdje Slrmee.) ©em ©anitäiäbetidjte

ber englifdjen Slrmee für ba« 3afjr 1874 jufolgc, wutfcen bei

einem SBräfenjPanbe »on 86,837 SWann 73.004 ©rfranftc fn blc

SWilttärfpitäler aufgenommen, ©er burdjfdjnlttlldjc, fcauernbe

ÄtanfenPanfc fce« Satjre« betrug 3351; Sobe«fäde fn ben @pl<

tätern famen 73b »or unb auperbem parben bei betadjitten Slb«

ttjcilungcn (©efammtpätfe 6361) 84 SWann. Sluf 1000 SWann

tarnen bemgemäp 810 ©tftanlungcn unfc ein Äranfenpanfc »on

58,59.

©nglanb. (©djiepprämten.) SRadj ben »om 1. SWärj 1876

fcatirten Army Circulars fce« englifdjen Ärfeg««Sroinip«'lum« pnb

fcle ©djlcpprämlcn neu normlrt worben. Wadj ter betteffenben

SBerorfcnung fotten in Sufunft fcie Uebungen be« ©ipanjfdjäfjcn«

»on fcen Uebungen auf bem ©djelbenPanbe getrennt unb für beibe

©IcnPjweige befonbete SJSrämlen »erlleljen werben.

©le Sßrämfen bePefjen fn Sufunft fn folgenben:

I. gür ba« ©djetbenfdjfegen:
1. Sßtef« für ben beflen ©djup fcct Snfantetie (cinfdjlfeplldj

fcer Äönlglldjcn 3ngenlcure unb fcer Äotonlal'Äorp«), ber Im

Saufe fce« afliäfjrlldjen Äurfu« fce« ©cfjfefjunterrfdjt« gefeuert —
20 Sßfo. Sterling unb eine plbctne SWebaltte, weldje ba« 3al)r
ber SBerlclljung, ben Warnen unb fca« Weglment fce« ®ewlnner«

enttjält unfc auf ber redjten SBruft gelragen wirb.

2. SBrcl« für fcen bePen ©djup Jefce« 3nfantcr(c«SRcglment« oter
SBatafdon« ron mlnfcePen« »let Äompagnien, fcer Im Saufe fce«

adjäfjrlldjen Äurfu« fce« ©djlcpuntertldjl« gefeuert — 5 Sßffc.

©terlfng unb efn ©Ijrenjefdjcn »on fn ®olfc gePfrften geftcujten
®ewebrcn mit Ärone, fca« auf bem Unten SMtnt getragen wirb.

3. Sßrel« für fcen bepen ©djup Jeber Jtompagnle, in weldjer

minfccpen« 40 SWann fcen JäHrlfdjen Äutfu« fce« ©diicpuntcrridjt«

fcurdjgemadjt Haben — 2 SBfunb 10 ©djidfnge unb efn ©Hren<

jefdjen »on fn ®olb gepidten gefrcujten ®cweHtcn, ba« auf bem

linfen Slrme getragen wirb;
unb für fcen bcPen ©djup Jcfcer ©cpot«Äompagnle, tn weldjer

mlnbePcn« 30 SWann ben jäHrlldjen Äurfu« be« ©djlepuutertldjt«
fcurdjgemadjt H«&en — 2 SBfunb ©terlfng unb ba« julefct ge*

nannte ©Hrenjeldjen.
4. Sßtcl« füt fcie bepen ©djüjjen tn ber 3citjt »on 10 p©t.

fcer SWannfdjaftcn, fcie ben jäfjrlldjen Äurfu« fce« ©djfcpunterrfdjtS
in jebem Weglment ober SBataidon fcurdjgemadjt Haben, auper ben

©mpfängern bc« 1., 2. unb 3. Sßrelfc« — 1 SBfunb Sterling
unb ein ©Hrenjcfdjcn »on in SBode gepidten gcfreujten ®cweHren,

ba« auf fcem linfen Slrme getragen wirb.

II. gür ba« ©tpanjfdjäfcen:
gür ben bePen ©ipanjfdjSfjer Jeber Äompagnie, b. x). für fcen

SWann, ber wäHrenb fcer Uebung in ber 1. Älaffe ber brel

Sßerfebcn fcer ©lpanjfdjäfe«Uebungen bfe HödjPe Satjl »on SBunften

erreidjt Hat — 1 Sßfunb ©terling.
gür 10 p©t. fcer SWannfdjaftcn Jeber Äompagnfe, weldje in

ber 1. Älaffe geübt unb In ben brel Sßerioben ber Uebungen bie

HödjPe SaHt »on SBunften erlangt \abv\ — ä 10 ©djlttinge.
(SW.=SB.)

$erfdjiebene§.
— (2Ba f fer fefte SBomben.) ©er „SWetrlmac", fca«

erfte Sßanjcrfdjlff, wetdje« Im atnerlftnlfdjen SBürgcrftiege auftrat,
war »ot 14 SaHren wäHrenb fce« Äriege« im ^afen »on Sßort««

moutH (in SBIrglnitn) »etfenft worfcen. SWan madjte nun fürj«
lid) SlnPaltcn, um fceffen Sffirad au« bem gaHrmaffcr ju entfernen,
unb bei biefer ©elegenHeit wodte ein Slrbclter feHen, ob bie 14

SaHre im SBaffer gelegenen SBomben aud) nodj loägeHcn. ©r
füHrte eine Sßulocrlfnie nad) einer betfclben Hin unb jünbete bfe«

felbe an. ©fe SBombe .platte unb cntjtinbcte audj ade bcSfelben

Raufen«; ber U'»orpd|tfge würbe getöfctet, mit (Hm nodj brel

Strbeiter, unb mctjrere würben »irmunbet.

— (+ D b et ft Hermann SWütter) ip am 2. 3unl fn

Süridj gcPorbcn. ©erfelbe wat 1798 in WHcinfelfcen geboren,

Publtte 1816—1819 an ber Unlscrptät in gteiburg 3ur(«pru«

fcenj, fam fcann in feine SBaterPafct jütüd unfc wlbmcte pd) fei--

nem SBcruf al« gftrfprcdj. ©efne mllftätifdje Saufbafjn begann

1818 unb enfccte 1860. Suetp war SWüder SlrtlttctlccfPjier,

trat fcann jur Snfanterie über unb lommanbirte wäbtenfc »ielen

SaHren ein Stargauer SBataitton, 1847 würbe SWütter jum DberP

ernannt unb femmanfclrte al« foldjer Int ©onbetbunfcsfricg tie

3. SBrlgafce fcer ©(»Ipon fce« DbetP Siegler. SWütter war fpäter

SBräpbent fce« Slargaucr Ärteg«gerfd)t« unb meHrere SaHre tjln«

butdj eieg. 3nfpcftcr »er Snfantcrle in fcen Äantonen SBafcipafct,

SBafettanfc nnfc ©otolHurn.

f Dberp Sllbert SWüder, SBrufcer fce« »origen, Parb am 24.

Sunl unb folgte fo feinem altern SBruber 3 SBodjen fpäter nadj.

Sllbett SWüder war 1800 ebenfatt« In Wtjelnfelbcn geboren, ©en

„S8a«lcr Wadjrldjten" entneHmen wit folgenbe ©injcInHeften über

feinen 8cbcn«Iauf: Wadlbem er fcle ©djule ju WHcinfelfcen pafprt

Hatte, erlernte er fcie UHrmadjeifunp. Slttein tjinter fcem Sffierf-

tifdje podjte ein unruHlgc», naa) SHaten fcütpentc« §erj. Wod)
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4) Kampf um Oertlichkeiten von Lt. H. von Mooê.

5) Rettcret de« 19. Jahrhundert von Cav.-Lt, von Sury.
6) Ueber Bekleidung des Soldaten »on Obcrstlt. Göldlin.
7> Ueber Arjutantendienst von Div.-Adj. E. Schobingcr.

8) Die pcrsönlichcn Eigenschaften dcê Cavallerte-Führers »on

Oberstlt. Möller.
9) Schlacht bei Weißenburg (Einleitung) von Oberstlt. vvn

Reding.

10) Da« Bataillon al« taktische Einheit vom Tage de« Auf°

geböte« bi« zum Einrückcn in dcn Negimentsverband von Bat,-

«dj. Mazzola.

11) Ueber militärische Nechtschaffcnhctt »on Oberstlt.
Thalmann»

12) Ererzlerreglcmcntc für Cavallerie von Oberstlt. Müllcr.
13) Ueber Schicßpulver und Erplosivstoffe (nebst Versuchen

mit Pikrin, Dynamit und Nitroglycerin) von Jnfantertc-LIcute-

nant vr. pk. Emil Schumacher.

14) Ueber den Entwurf de« ncucn Verwaltungêreglcinentê

von Oberstlt. Weber, dc« CommlssariatstabeS,

Einige dicscr Vorträge nahmen mchr al« einen Abcnd in
Anspruch, An die meisten knüpfte flch eine oft längere Discussion,

an wclchcr sich, wie bci un« gebräuchlich, nicht nur die höhern

Ofsiziere, sondern auch die niedern Grate« betheiligten.
Die Ofsiziersgesellschaft »ersammelte gch tn der Regel Freitag

Abend« um 8 Uhr. Die Sitzungen fanden tn dem Gasthaus

zum Roßli, zur Post und im Wilden Mann statt.

Hr. Oberstl,. Rudolf, Kreisinstruktor der IV. Division,
besuchte häusig die Ofsiziersgesellschaft und betheiltgte sich lebhaft

an den stattsindenten Discussione,-. Wir hatten auch dieses Jahr
wieder das Vergnügen, den Oberinstruktor der Infanterie Herrn
Obcrst Stocker, einer der Gründer und eifriger Förderer dcr

Gescllschaft in unserer Mitte zu sehen.

Ausland.
Oesterreich. (Vermehrung der Krtegêbrücke n -

Equipagen.) Das NetchS-KriegSministerium hat die

Vermehrung der bestehenden 40 Krlegsbrücken-Equtpagcn um weitere

10 ongcordnet, die als Reserve-Equipagen zu bezeichnen sind und

dcm Rcservccvmmando des Pionnler-Regiment« zu unterstehen

haben. Jede dcr (fortan 50) Equipagen führt im MobilisirungSfalle

eine 40 Klafter lange Kriegsbrückc mit sich, und die dcn

Fahrdienst versehende Mannschaft (Fahr-Pionniere) wlrd nicht mehr

dem Fuhrwesencorps, sondern dem zu diesem Zweck um 1323
Köpfe zu erhöhenden Truppcnkörpcr selbst entnommen.

Frankreich. (Fahnen.) Durch Décret des Marschall-

Präsidenten erging an den Kriegsminister der Auftrag, daß

sämmtliche Infanterie- und Cavallerie-Regimenter, ferner die

Jägerbaiaillene Fahnen aus wcißblaurother Seide erhalten sollen,

in der Mitte des Tuchc«, von Lorbeer- und Eichenzweigen

umgeben, da« berühmte R. (Répudiions?raneaise.) Die
Fahnenbändcr tragen in Stickirei den Namen de« RegimentSbc»

ztrks, Division, Armeecorxs und Negimentsnummer, fcrner dtc

Inschrift «Honneur et pàtrio."

England. (Englische Armee.) Dem SaniiätSberichte
der englischen Armee für das Jahr 1874 zufolge, wurden bei

einem Präsenzstande »on 86,837 Mann 73,004 Erkrankte in dic

Miliiärsxlläler aufgenommen. Der durchschnittliche, dauernde

Krankenstand des Jahres betrug 3351 ; Todesfälle in den

Spitälern kamen 735 »or und außerdem starben bei detachirten

Abtheilungen (Gesammtstärke 6361) 84 Mann. Auf 1000 Mann
kamen demgemäß 3tö Erkrankungen und ein Krankenstand von

58,59.

England. (Schtcßxrämien.) Nach den vom 1. März 1876

daiirten ^rm^ Oiroulerrs deê englischen KriegS-MinisteriumS sind

die Schießprämicn neu normirt worden. Nach der betreffenden

Verordnung sollen in Zukunft die Uebungen deê Distanzschätz cnS

von dcn Ucbungcn auf dcm Scheibenstande getrennt und für beide

Dienstzmeige besondere Prämien »erliehen werden.

Die Prämien bestehen in Zukunft tn folgenden:

I. Für da« Scheibenschießen:
1. Preis für dcn besten Schuß dcr Infanterie (einschließlich

dcr Königlichen Ingenieure und dcr Kolonial-KorpS), dcr Im

Laufe des alljährlichen Kursus de« Schießunterricht« gefeuert —
20 Pfd. Sterling und einc silberne Medaille, welche da« Jahr
der Verleihung, den Namen und da« Regiment de« Gewinners

enthält und auf der rechten Brust getragen wird.

2. Preis für dcn besten Schuß jedes Infanterie-Regiments oder

Bataillons ron mindesten« vier Kompagnicn, dcr im Laufe des

alljährlichen KurfuS dcS SchtcßunterrichtS gcfcnert — 5 Pfd.
Sterling und ein Ehrenzeichen »on in Gold gestickten gekreuzten

Gewehren mit Krone, daS auf dem linken Arm getragen wird.

3. Preis für den besten Schuß jeder Kompagnie, in welcher

mindestens 40 Mann den jährlichen Kursus des SchicßuntcrrtchtS

durchgemacht haben — 2 Pfund 10 Schillinge und ein Ehrenzeichen

von in Gold gestickten gekreuzten Gewehren, daê auf dem

linken Arme getragen wtrd;
und für den besten Schuß jeder Depvt-Kvmpagnie, in welcher

mindestens 30 Mann den jährlichen Kursus des SchießuntenichtS

durchgemacht haben — 2 Psund Sterling und das zuletzt

genannte Ehrenzeichen,

4. Preis für die bcsten Schützen tn der Zahl von 10 »Ct.
der Mannschaften, dic dcn jährlichen Kursus de« Schießunterrichts

in jedem Regiment oder Bataillon durchgemacht haben, außer den

Empfängern de« 1,, 2. und 3. Preises — 1 Pfund Sterling
und etn Ehrenzeichen vcn In Wolle gestickten gekreuzten Gemehren,

da« auf dem linken Arme getragen wird.

II. Für da« Dtstanzsch ätzen:
Für den besten Distanzschätzer jeder Kompagnie, d. h. für den

Man», dcr während der Uebung tn der 1. Klasse der drci

Pertoden der DistanzschZtz-Uebungen die höchste Zahl von Punkten
erreicht hat — 1 Pfund Sterling.

Für 10 »Ct. der Mannschaften jeder Kvmpagnte, welche in
der 1. Klasse geübt und In den drei Perloden der Uebungen die

höchste Zahl »on Punkten erlangt haben — à 10 Schillinge.

(M.-W.)

Verschiedenes.
— (Wasserfeste Bomben.) Der „Merrimac', da«

crste Panzerschiff, welche« im amerikanischen Bürgerkriege auftrat,
war vvr 14 Jahren während des Krieges im Hafen von Portsmouth

(in Vtrgtnicn) versenkt wvrden. Man machte nun kürzlich

Anstalten, um dessen Wrack aus dem Fahrwasser zu entfernen,
und bet dicser Gelegenheit wollte ein Arbeiter sehen, ob die 14

Jahre im Wasser gelegenen Bomben auch noch losgehen. Er
führte eine Pulvcrlinie nach ciner derselben hin und zündctc

dieselbe an. Die Bombe.platzte und entzündete auch alle desselben

Haufens; dcr Unvorsichtige würbe getödtet, mit ihm noch drei

Arbeiter, und mehrere wurden verwundet.

— (-s- Oberst Hermann Müller) ist am 2. Juni in

Zürich gestorben. Derselbe war 1793 in Rheinfelden gcborcn,

studirte 1816—1819 an der Universität in Freiburg Jurisprudenz,

kam dann in seine Vaterstadt zurück und widmete sich sei--

nem Beruf als Fürsprech. Seine militärische Laufbahn begann

1318 und endete 186«. Zuerst war Müller Artillerieoffizier,

trat dann zur Infanterie öder und kommandirte während vielen

Jahren cin Aargauer Bataillon. 1347 wurde Müllcr zum Oberst

crnannt und kommandirte als solcher im SonderbundSkricg die

3. Brigade der Division dcê Oberst ZIeglex. Müller war später

Präsident deê Aargauer Kriegsgericht« und mehrere Jahre

hindurch eirg, Inspektor der Infanterie in den Kantoncn Baselstadt,

Baselland und Solothurn.
-j- Obcrst Albcrt Müller, Bruder res vorigen, starb am 24.

Juni und folgte so seinem ältern Bruder 3 Wochcn später nach.

Albert Müller war 1800 ebenfalls in Nlieinfeldcn geboren. Den

„BaSlcr Nachrichten" entnehmen wir folgcnde Einzelnhkiien übcr

seinen Lebenslauf: Nachdem cr dle Schule zu Rheinfelden passirt

hatte, irlernte er dte Uhrmacherkunst. Allein hinter dem Werktische

pochte ein unruhige«, nach Thaten dürstendes Herz. Noch
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